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Brunello di Montalcino, ‹Tenuta Nuova› (rot) 2012  
Casanova di Neri
Sangiovese

Müsste ich einem Laien ein ideales Beispiel eines Sangiovese 
präsentieren, würde ich vermutlich den ‹Tenuta Nuova› 2012 
wählen: Mitteltiefes Rubin; di�erenziertes, fein abgestuftes 
Sangiovese-Bouquet; extrem verführerisch am Gaumen, 
tiefgründig und für einen Sangiovese abgerundet, bereits 
sehr zugänglich und mit herrlichem Geschmack! Eine  
Stunde vor Konsum dekantieren. Ideal ab Ende 2018, haltbar 
bis mindestens Ende 2023.

Fr. 67.— (ab April 18 Fr. 75.—)
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Vor der Degustation mit Giaco-
mos Söhnen Giovanni (Mitte) 
und Gianlorenzo (rechts) im 
‹geheimen› Verkostungsraum 
auf dem Weingut. 
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Casanova di Neri zählt mittler-
weile zu den berühmtesten und 
hochgelobtesten Weingütern 
Italiens. Dies ist äusserst erfreu-
lich, aber man sollte die Punkte 
der Weinkritiker auf keinen  
Fall überbewerten.

Zurzeit ertappe ich mich des öfteren dabei, mir eine Flasche ‹Tenuta 
Nuova› 2012 von Casanova di Neri zu gönnen. Tatsächlich besitzt 
der 2012er einen derart verführerischen, geschmeidigen Geschmack, 
dass man kaum widerstehen kann. Qualitativ dürfte dieser Jahrgang 
auf ähnlichem Niveau wie der berühmte 2010er liegen, mit dem 
Unterschied, dass sich der 2012er trotz seiner Jugendlichkeit bereits 
überraschend zugänglich zeigt. Diesen Eindruck bestätigt auch  
Giacomo Neri, der lachend zugibt, vom frühen Charme dieses 
Weines ebenfalls hingerissen zu sein. Er sagt: «Es wäre allerdings 
schade, schon jetzt sämtliche 2012er zu konsumieren, denn es ist ein 
wirklich grosser Jahrgang.»

Die Anfänge unserer Zusammenarbeit mit Giacomo Neri reichen 
lange zurück. Ich erinnere mich noch gut an unseren ersten Besuch 
in der alten Kellerei vor über fünfzehn Jahren. Sie liess sich nicht 
klimatisieren und die Fässer waren aus Platzgründen übereinander 
gestapelt. Damals waren Giacomos Weine im Gegensatz zu heute 
nur wenigen bekannt. Umso erfreulicher ist seine ungebrochene 
Treue zu uns: Obwohl seine Gewächse mittlerweile weltweit sehr 
gefragt sind, erhalten wir eine der grössten Zuteilungen und – wie 
er mir glaubhaft versichert – auch die besten Preise. So dürfte der 
2012er ‹Tenuta Nuova› nirgendwo preiswerter erhältlich sein als 
bei uns. 

Der Fortschritt und die Entwicklung des Weinguts sind ganz er-
staunlich und verdienen die grösste Hochachtung. Seit einigen Jah-
ren verfügt Giacomo denn auch über einen modernen Gärkeller und 
zwei verschiedene Fasskeller, in denen die Temperatur und Feuchtig-
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Das Dörfchen Montalcino, rund 
100 Kilometer südlich von Flo-
renz gelegen. Hier ist das Klima 
deutlich wärmer und trockener 
als im Chiantigebiet.
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Mai 2017: Mit Giacomo Neri 
(links) im Rebberg.

Toskana: Brunello di Montalcino Casanova di Neri

keit konstant gehalten werden. Von Beginn an vorhanden waren 
jedoch die phänomenalen Lagen, die Giacomos Vater bereits ab 
1971 zu kaufen begann. Im Vergleich zu den anderen berühm-
ten Weinregionen Italiens ist Montalcino ein relativ junges 
Anbaugebiet, und die meisten heute angelegten Rebberge exis-
tierten früher nicht. Viele Jahre produzierte einzig die Familie 
Biondi-Santi hochstehende Weine in nennenswertem Umfang. 
Noch zu Beginn der 1960er Jahre betrug die Brunello-Anbau- 
fläche lediglich etwa 50 Hektar. Ab 1980 setzte dann ein eigent-
licher Aufschwung ein, und viele neue Produzenten etablierten 
sich. Aktuell liegt die gesamte bewirtschaftete Fläche bei rund 
2000 Hektar. Giacomo sagt: «Unser Erfolg ist leicht zu erklären. 
Wir zählen zu den führenden Produzenten, weil wir über die 
besten Rebberge verfügen. Vielen Konsumenten ist nämlich gar 
nicht bewusst, dass Montalcino äusserst heterogen ist und dass 
drei Viertel (!) der Flächen höchstens zweitklassig sind.»
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Film zu Weingut  
Casanova di Neri




